
Weilhei,mer Schule entlasten
Rektor Summer sieht Rentabilitätfür viertes Gymnasium gegeben

nasium, geriet zu einem nach- derte' SPD-Fraktionssprecher
drückliehen Plädoyer für den Peter Biome, der beklagte, dass
Bau eines Entlastungsstand- es dem Landkreis an "Visionen"
orts - trotz der Prognosen fehle. Bislang wurde der Vor-
Ober sinkendeSchülerzahlen. stoß von Bürgermeisterin Ma-

~~~~ Anhand von Übertritts- und ' nuela Vanni in punkte Gymna-
Schulbesuchsquoten rechnete sium von den Kreisqrernien
Summer vor, dass die" Rentabi-' äußerst kritisch beäugt.
litätsschwelle" für ein Gymnasi- "Es kommt nicht nur auf den
um in Peißenberg schon jetzt Landrat an, es braucht auch ei-
gegeben wäre, wobei die Bil- ne Mehrheit im Kreistag", so die
dungsreserven im Hnzuqsqe- Rathauschefin auf Anfrage. Eine
biet noch' nicht ausgeschöpft neue Schule müsste zunächst
seien. Laut Summer müssten beantragt und vom Kultusmi-
die Forderungen nachkleineren nisterium abgesegnet werden.
Klassen und Ganztagsbetreu- Vanni ist sich bewusst, dass ein
ung in den Überlegungen mit Gymnasium zwischen 20 und
berücksichtigt werden. "Wenn 30 Mio. Euro kosten würde und
das alles in den nächsten zehn ein Großteil der Summe über
Jahren' so kommt", prognosti- die Kreisurnlaqe VOr)den Land-
zierte 'er, "dann' füllen auch kreisgemeindenfinanziert wer-
1 100 Schüler das komplette' den müsste. Allerdings hofft sie
Weilheimer Cymnasium." Der- inden nächsten Jahren auf "Ver-
zeit werden in der Kreisstadt .schiebunqen" im Kreishaushalt.
knapp 1 750 Schüler von rund Neben dem allgemeinen wirt-
200 Lehrern unterrichtet. Surn- schaftliehen Aufschwung könn-
mer verglich die Schule mit ei- te eine Defizitverringerung bei
nem "MammutbetrieQ", des- der Krankenhaus GmbH neue'
sen räumliche Enge erzieheri- Finanzmittel freisetzen. Jeden-
sche und pädaqoqische Proble- falls-sstlnkt" es Vanni gewaltig,
me verursachen würde. Für Pei" "dass in der Politik zwar immer
ßenberg wäre ein Gymnasium von Bildung die Rede ist; wenn
ein veritabler Standortfaktor, : es aber drauf ankommt, regel-
von dem Gewerbe, Wohnungs- mäßig das Geld fehlt". Der
markt und Kulturangebot profi- Landrat habe ihr zugesichert,
tieren könnten. Der Rektor ap- gemeinsam bei der Regierung
pellierte an die Räte, mit "Cou- von Oberbayern vorstellig zu
rage und Ausdauer" gemein- werden und die Erfolgsaussich-
sam für den Bau eines Gyrnna- ten abzuklären. Der Planungs-
siums zu kämpfen, denn "nach zeitraum würde mindestens sie-
Peißenberg wird keine Schule ben Jahre betragen. Als mögli-
getragen werden". chen Standort kann sich vanni
Summers Botschaft kam an: unter anderem die Alte Berge-

"Wir müssen uns auf die Hin- halde sowie das Areal zwischen
terfüße stellen. Auch von den EI- Umgehung und St.. [ohann-
tern muss Druck kommen", for- Grundschule vorstellen. jep, . ,
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